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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


Nro, 19. 


1896. 


den 6. Mai 1896. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Auf Ihren Bericht vom 25. März 1896 will 
Ich den mit demſelben vorgelegten, anbei zurückfolgen⸗ 
den Nachtrag zu den ſtatutariſchen Beſtimmungen des 
Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗Inſtituts hiermit landes⸗ 
herrlich genehmigen. 
Dieſer Erlaß iſt mit dem Nachtrage im geſetz⸗ 
lichen Wege zu veröffentlichen. An Bord Meiner Pacht 
„Hohenzollern“ vor Palermo, den 4. April 1896. 
gez. Wilhelm R. 
ggez. Freiherr von Hammerſtein. Schönſtedt. 
An den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten und den Juſtizminiſter. 


Nachtrag 
zu den ſtatutariſchen Beſtimmungen bei dem Neuen 

Brandenburgiſchen Kredit⸗Inſtitute. 

I. Der im Allerhöchſt genehmigten III. Nachtrage 
vom 19. Februar 1890 Nr. I zu den ſtatutariſchen 
Beſtimmungen bei dem Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗ 
Inſtitute für die Aufnahmefähigkeit von Grundſtücken 
in den Verband dieſes Kredit⸗Inſtituts feſtgeſetzte Rein⸗ 
ertrag von mindeſtens 100 Mark jährlich nach der 
gemäß des Grundſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861 er⸗ 
folgten Abſchätzung, wird für ländliche Grundſtücke, 
ſofern fie den Charakter ſelbſtſtändiger Ackernahrungen 
tragen, auf den Grundſteuer⸗Reinertrag von mindeſtens 
75 Mark jährlich herabgeſetzt. 

II. $ 16 des Statuts für das Neue Branden⸗ 
burgiſche Kredit⸗Inſtitut vom 30. Auguſt 1869 wird 
dahin ergänzt: 

„Das Neue Brandenburgiſche Kredit⸗Inſtitut 
kann verlangen, daß ſich der Schuldner bezüglich 
der ihm obliegenden pünktlichen Zahlungen der 
ſofortigen Zwangsvollſtreckung unterwirft.“ 

III. Zur Durchführung der Pfandbriefs⸗Be⸗ 
leihung ſowie der Operationen behufs Umwandlung 
landſchaftlicher Central⸗Pfandbriefe in landſchaftliche 
Central⸗Pfandbriefe mit einem geringeren Zinsſatze 
dann den bei dem Neuen Brandenburgiſchen Kredit: 
Inſtitute aſſociirten Grundbeſitzern auf deren Antrag 
aus den disponiblen eigenen Fonds und Amortiſations⸗ 
Fonds dieſes Kredit⸗Inſtituts bis auf Höhe von drei 

rozent des Nennwerthes der zu verausgabenden land⸗ 
ſchaftlichen Central⸗Pfandbriefe nach dem Ermeſſen der 


Direktion des Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗Inſtituts 
ein baares Vorſchuß⸗Darlehen bewilligt werden, deſſen 
Sicherſtellung, Verzinſung, Tilgung und Zurückerſtat⸗ 
tung gleichartig wie bei Gewährung eines Pfandbriefs⸗ 
Kursdifferenz-Zuſchuſſes nach den hierüber bei dem 
Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗Inſtitute und der 
Central⸗Landſchaft beſtehenden ſtatutariſchen Beſtim⸗ 
mungen erfolgt, jedoch mit der Maßgabe, daß der bei 
der Pfandbriefs⸗Umwandlung erſparte Zinsbetrag als 
regelmäßige Amortiſationsrate zur Verzinſung und 
Tilgung des gedachten Vorſchuß-Darlehns fort zu ent⸗ 
richten iſt und nach Zurückerſtattung deſſelben in Weg⸗ 
fall kommt. 

Im Falle der Verbindung dieſes Vorſchuß⸗Dar⸗ 
lehns und des Pfandbriefs⸗Kursdifferenz⸗Zuſchuſſes darf 
deren Geſammtbetrag bei einem Grundſtück 10 Prozent 
des Nennwerthes der betreffenden Pfandbriefe nicht 
überſteigen. 

2) Bekauntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1896 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 
am 18. Mai Altmark, Kreis Stuhm 9 Uhr 
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7 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 7. Mai 1896. 


kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er: 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen- 
thünlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiiſſion vorgeſtellt werden, 
ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hauf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗ 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in folder Verfaſſung fein, daß fie durch mangel⸗ 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 3. März 1896. 

Kriegsminiſterium. Remontirungs-Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ır. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsverwalteis und Gutsvorſtehers Schulz in Groß 
Herzogswalde zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Gr. Herzogswalde, Kreiſes 
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Roſenberg Wpr., an Stelle des Gutsrendanten Bieber 


daſelbſt zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 29. April 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Der § 19 Abſ. 1 der Vorſchriften, welche von 
den Aerzten bei der Ausführung des Impfgeſchäftes 
zu befolgen find (Anlage I der Vorſchriften zur Siche⸗ 
rung der gehörigen Ausführung des Impfgeſchäftes 
vom 6. April 1886) — abgedruckt in der Extra-Bei⸗ 
lage zum Amtsblatt Nr. 20 vom 19. Mai 1886 — 
iſt von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten und von dem Herrn 
Miniſter des Innern im Einvernehmen mit dem Herrn 
Reichskanzler (Reichsamt des Innern) auf Grund des 
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§ 18 des Impfgeſetzes vom 8. April 1874 durch Erlaß 
vom 21. März d. J., M. d. g. A. M. Nr. 1506 II., 
M. d. J. II. Nr. 3839 wie folgt abgeändert worden: 
„Die Jupfung wird der Regel nach an einem 
der Oberarme vorgenommen, und zwar bei Erſtimpfungen 
an dem rechten, bei Wiederimpfungen an dem linken 
Arme. Jede Impfung muß mit mindeſtens vier ſeichten 
Schnitten von 1 Zentimeter Länge oder ebenſo vielen 
oberflächlichen Stichen ausgeführt werden.“ 
Marienwerder, den 8. April 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Dieſer Nummer des Amtsblattes iſt eine Beilage, 
enthaltend die Erlaubniß zum Betriebe des Transport⸗ 
Verſicherungs-Geſchäfts in Preußen für die Heilbronner 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Heilbronn ſowie ein Aus⸗ 
zug aus dem Statut der genannten Geſellſchaft bei⸗ 
gefügt, worauf hierdurch mit dem Bemerken hingewieſen 
wird, daß die Geſellſchaft zu ihrem General-Bevoll⸗ 
mächtigten für Preußen den Herrn W. Mathaei in 
Berlin, Mohrenſtraße 11/12, beſtellt hat. 
Marienwerder, den 23. April 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Verein 
zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in den Harz⸗ 
landſchaften zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheilt, 
auch in dieſem Jahre eine öffentliche Verlooſung von 
Wagen, Pferden, Reit-, Fahr⸗ und hn 2c. 
zu veranſtalten und die Looſe (zu je 1 Mark) in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 
Marienwerder, den 24. April 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Die durch Verſetzung des bisherigen Inhabers 
erledigte Kreisphyſikatsſtelle in Brieſen, mit einem jähr: 
lichen nicht penſionsfähigen Gehalt von 900 Mark ſoll 
beſetzt werden. Bewerber, welche die Phyſikatsprüfung 
abgelegt haben, wollen mir ihre Meldung nebſt der 
Approbation, dem Phyſikatszeugniß und einer Lebens⸗ 
beſchreibung bis zum 20. Mai d. J. einreichen. 
Marienwerder, den 27. April 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Der Arbeiter Hermann Banſemer zu Abbau 
Grabau, Kreis Schlochau, hat am 6. März d. J. den 
Jahre alten Käthnerſohn Friedrich Hahn und die 
70jährige Wittwe Wilhelmine Hahn aus Abbau Grabau 
mit Muth und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens in einem Teiche 
zu Abbau Grabau gerettet, was ich belobigend mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß 
ich dem p. Banſemer für dieſe That eine Prämie von 
30 Mark bewilligt habe. 
Marienwerder, den 29. April 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
9 Der Eigenthümer Jakob Günterberg zu 
Schulzendorf, Kreis Dt. Krone, hat am 15. Februar 
d. J. den 8 Jahre alten Knaben Johann Drews aus 
Schulzendorf mit Muth und Entſchloſſenheit und nicht 
ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens 
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in dem Dorfteihe zu Schulzendorf gerettet, was ich 
belobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, daß ich dem p. Günterberg für dieſe That eine 
Prämie von 30 Mark bewilligt habe. 
Marienwerder, den 28. April 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Der Handelsgeſellſchaft: „Straßenbahn Graudenz 
C. Behn u. Comp. zu Graudenz“ iſt die Genehmigung 
zum Bau und zum Betriebe einer Straßenbahn mit 
Pferdebetrieb, in der Stadt Graudenz, ertheilt worden. 
Marienwerder, den 30. April 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Das im Kreiſe Löbau Weſtpr. von der Stadt 
Biſchofswerder etwa 3 Kilometer und vom Bahnhof 
Biſchofswerder etwa ½ Kilometer entfernt gelegene 
Domänen⸗Vorwerk Krottoſchin ſoll am Mittwoch, den 
27. Mai d. Is., 11 Uhr Vormittags, in unſerem 
Sitzungszimmter Nr. 14 auf 18 Jahre von Johannis 
1897 bis dahin 1915 öffentlich und meiſtbietend vor 
Herrn Regierungs-Rath Ullrich hierſelbſt verpachtet 
werden. 

Das Vorwerk iſt 360,9596 Hectar groß, darunter 
285 Hectar Acker und 34 Hectar Wieſen. Der Grund: 
ſteuerreinertrag beträgt rund 1233,15 Mark, der 
bisherige Pachtzins 5203 Mark 89 Pf., darunter 
210 Mark Meliorationszinſen. Zur Uebernahme der 
Pachtung iſt ein verfügbares eigenthümliches Vermögen 
von 51000 Mark erforderlich. 

Die Pachtbewerber haben ſich möglichſt vor Be: 
ginn des Verpachtungstermins, ſpäteſtens aber in dem⸗ 
ſelben über ihre landwirthſchaftliche Befähigung ſowie 
durch Beſcheinigung des Kreislandraths, in welcher 
zugleich die Höhe der von ihnen zu zahlenden Staats⸗ 
ſteuern angegeben ſein muß und in ſonſt glaubhafter 
Weiſe über den eigenthümlichen Beſitz des zur Ueber⸗ 
nahme der Pacht erforderlichen Vermögens vor unſerm 
Lizitations⸗Kommiſſar auszuweiſen. 

Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ 
bewerbern nach vorangegangener Meldung bei dem 
gegenwärtigen Pächter Herrn Amtsrath Prützmann in 
Krottoſchin geſtattet. 

Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 
Regiſtratur und bei dem zeitigen Pächter eingeſehen, 
auch in Abſchrift gegen Erſtattung von 30 Pfennigen 
und Porto von uns bezogen werden. 

Marienwerder, den 25. April 1896. 

Königliche Regierung. 
directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Bekanntmachung. 

Mit den Ortspoſtanſtalten vereinigte Telegraphen⸗ 
anſtalten werden eröffnet: am 1. Mai in Zellgoſch und 
Oſſowo, Kreis Pr. Stargard und in Okonin, Kreis 
Graudenz, am 4. Mai in Niezywienc, Kr. Strasburg. 

Danzig, den 27. April 1896. 8 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 
Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 26. 
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1otgeilung für 
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vorigen Monats — $ 197 der Protokolle — den 
nachſtehenden Beſchluß gefaßt: 

„Die im § 43 Abſatz 2 des Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 188716. Juni 1895 
vorgeſchriebene Reviſion der Brennſteuerver⸗ 
gütungsſätze wird jährlich im Lauſe des Quartals 
Juli / September vorgenommen. Die hierbei ſich 
ergebenden, ſofort zu veröffentlichenden Aende⸗ 
rungen der Vergütungsſätze treten am 1. April 
des folgenden Jahres in Kraft.“ 

Dies bringe ich hierdurch zur Kenntniß der 

betheiligten Gewerbetreibenden. 

Danzig, den 24. April 1896. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 

14) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 
buch vom 1. Mat 1896 enthaltend die Sommer Fahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ 
Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne der 
anſchließenden Bahnen von Mittel-Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich⸗-Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, Poſt⸗ und 
Dampfſchiffsverbindungen, Beſtimmungen über Rund: 
reiſekarten u. ſ. w. 

Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor⸗ 
bezeichneten Bezirks von den Fahrkarten-Ausgabeſtellen, 
von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im Buchhandel 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 

Bromberg, den 27. April 1896. 

Königliche Eiſenbahn Direction. 

15) Vom 1. Mai bis 30. September j. J. werden 
auf den Stationen Bromberg, Dt. Eylau, Gneſen, 
Jablonowo, Inowrazlaw, Kreuz, Landsberg a. W., 
Schneidemühl, Thorn Hpibhf. und Thorn Stadt des 
dieſſeitigen Bezirks Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach 
Berlin Stadtbahn mit 60 tägiger Gültigkeitsdauer zum 
Anſchluſſe an die daſelbſt zum Verkaufe ſtehenden feſten 
Rundreiſe⸗, Sommer- und Aunſchlußrückfahrkarten aus⸗ 
gegeben werden. 

Im Anſchluſſe an Rundreiſehefte nach Italien 
erfolgt die Ausgabe während des ganzen Jahres. 

Ermäßigung für Kinder, Gepäckfreigewicht und 
Zulöſung von Fahrkarten beim Uebergange in höhere 
Wagenklaſſen wie im gewöhnlichen Verkehre. Bei 
D: Zügen tarifmäßige Platzgebühr. 

Beſtellungen von Rückfahrkarten mit Gutſcheinen 
werden durch umgehende Zuſendung derſelben mit der 
Poſt auf Gefahr und Koſten der Beſteller ausgeführt, 
wenn gleichzeitig mit der Beſtellung. der Betrag für 
die Rückfahrkarten und Gutſcheine gebührenfrei der 
Fahrkartenausgabeſtelle zugeſandt wird. Rückfahrkarten 
und Gutſcheine werden in ſolchem Falle mit dem Datum 
des Tages der Abſendung abgeſtempelt und gilt dieſer 
als der Anfangstag der Gültigkeitsdauer. 

Verzeichniſſe, aus denen das Nähere zu erſehen 
iſt, können vom 1. Mai d. J. ab zum Preiſe von 
10 Pf. für das Stück durch Vermittelung der Fahr⸗ 
kartenausgabeſtellen bezogen werden und werden den 
Käufern der Rückfahrkarten mit Gutſcheinen ohne bes 
ſondere Bezahlung veradfolgt. 
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Näheres ift bei den Fahrkartenausgabeſtellen zu 
erfahren. 
Bromberg, den 22. April 1896. 

Königliche Eifenbahn-Direction, 

Bekanntmachung. 

Vom 1. Mai bis 30. September j. J. werden 
auf den Stationen Czerwinsk, Danzig l. Th. und 
h. Th., Dirſchau, Elbing, Graudenz, Konitz, Laskowitz, 
Marienburg, Marienwerder, Neuſtettin und Pr. Star⸗ 
gard Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach Berlin Stadt⸗ 
bahn mit 60 tägiger Gültigkeiksdauer zum Anſchluſſe 
an die daſelbſt zum Verkaufe ſtehenden feſten Rund⸗ 
reiſe⸗, Sommer- und Anſchlußrückfahrkarten ausgegeben 
werden. 

Im Anſchluſſe an Rundreiſehefte nach Italien 
erfolgt die Ausgabe während des ganzen Jahres. 

Ermäßigung für Kinder, Gepäckfreigewicht und 
Zulöſung von Fahrkarten beim Uebergange in höhere 
Wagenklaſſen wie im gewöhnlichen Verkehre. 
D.Zügen tarifmäßige Platzgebühr. 

Beſtellungen von Rückfahrkarten mit Gutſcheinen 
werden durch umgehende 
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Verzeichniſſe, aus denen das Nähere zu erſeheit 
iſt, konnen vom 1. Mai d. J. ab zum Preiſe von 
10 Pf. für das Stück durch Vermittelung der Fahr⸗ 
kartenausgabeſtellen bezogen werden und werden den 
Käufern der Rückfahrkarten mit Gutſcheinen ohne be⸗ 
ſondere Bezahlung verabfolgt. 

Näheres iſt bei den Fahrkartenausgabeſtellen zu 
erfahren. 

Danzig, den 30. April 1896. 

Königliche Eiſenbahn-⸗Direction. 


Bekanntmachung. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 


7) 


näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 


Bei Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, 
Zuſendung derſelben mit der der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 


ſowie durch eine Beſcheinigung 


Poſt auf Gefahr und Koſten der Beſteller ausgeführt, die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
wenn gleichzeitig mit der Beſtellung der Betrag für geblieben ſind. 


die Rückfahrkarten und Gutſcheine gebührenfrei der 


In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 


Fahrkartenausgabeſtelle zugeſandt wird. Rückfahrkarten kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
und Gutſcheine werden in ſolchem Falle mit dem Datum drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 


des Tages der Abſendung abgeſtempelt und 
als der Anfangstag der Gültigkeitsdauer. 


gilt dieſer gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 


8 1 Zur Ausfer⸗ 
| Die ee | tigung der | Die Rückbe⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. Beſcheini⸗f] förderung 
auf den gung ſind muß erfolgen 
| | für Strecken der ermächtigt: 
r. . N ERRT FRZERER RT 
Ausſtellung von Nindvieh-] Königsberg bom 2. bis Zuchtſtiere Königlichen Aus⸗ innerhalb 
Zuchtmaterial. i. Pr. 3. Juni d. J. Eiſenbahn⸗ſtellungs⸗ 8 Tagen nach 
Direktionen [Kommiſſion. Schluß der 
Bromberg, Ausſtellung. 
Danzig und 
Königsberg, fo: 
wie der Königs⸗ 
berg⸗Cranzer⸗ 


Danzig, den 27. April 1896. 
18) Bekanntmachung. 


1) Zur Erleichterung des Beſuchs der vom 1. Mai 
d. J. ab in Berlin ſtattfindenden Gewerbeaus⸗ 
ſtellung werden auf den Stationen der Preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen Sonder -Rückfahr— 
karten nach Berlin zu ermäßigten Preiſen 
ausgegeben. 


2) Die Ausgabe der Sonder⸗Rückfahrkarten erfolgt 
während der Dauer der Ausſtellung an jedem 
Dienſtag und Freitag mit Ausnahme des 22. 
und 26. Mai. Außerdem bleibt der Ausſchluß 


Eiſenbahn 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

weiterer Tage während der Manöverzeit vor: 
behalten. 

Es werden 2 Sorten Sonder⸗Rückfahrkarten aus: 
gegeben, die eine mit Gültigkeit für alle Züge 
(nit Ausſchluß der D-Züge Nr. 3 und 4), die 
andere Sorte „gültig für Perſonenzuge.“ Bei 
Benutzung der freigegebenen D⸗güge iſt die tarif⸗ 
mäßige Platzgebühr zuzu zahlen. 

Die Gültigkeitsdauer der Sonder⸗Rückfahrkarten 
beträgt 10 Tage, einſchließlich des Löſungstages. 
Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Tage 
der Gültigkeitsdauer bis um 12 Uhr Mitternacht 


3) 


4 


— 


angetreten werden und darf nach Ablauf dieſes 

Tages nicht mehr unterbrochen werden. 

5) Fahrtunterbrechung iſt ein mal auf der Ru ige 
reise gegen Beſcheinigung des Stationsbeamten 
geſtattet. Auf der Hinreiſe nach Berlin iſt Fahrt⸗ 
unterbrechung ausgeſchloſſen. Findet eine ſolche 
dennoch ſtatt, ſo verliert die Fahrkarte ſowohl 
für die Weiterreiſe als auch für die Rückfahrt 
ihre Gültigkeit. 

Kinder vom vollendeten vierten bis zum vollen⸗ 
deten zehnten Lebensjahre, ſowie jüngere Kinder, 
für welche ein beſonderer Platz beanſprucht wird, 
werden zur Hälfte des Fahrpreiſes für Erwachſene 
befördert. 

Auf eine Sonder⸗Rückfahrkarte zum vollen Preiſe 
werden 25 kg, auf eine ſolche zum halben Preiſe 
(Kinderfahrkarte) 12 kg Freigepäck gewährt. 
Von der Station Marienwerder beträgt der er⸗ 
mäßigte Fahrpreis nach Berlin Stadtb. und zurück 

a) über Graudenz-Bromberg oder Konitz für alle 
Züge II. Kl. 29,30 Mk., III. Kl. 20,30 Mk., für 
Perſonenzüge II. Kl. 27 Mk., III. Kl. 18 Mk. 

p) über Marienburg⸗Schneidemühl für alle Zuge 
II. Kl. 32,30 Mk., III. Kl. 22,50 Mk., für 
Perſonenzüge II. Kl. 29,30 Mk., III. Kl. 19,50 Mk. 
Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten⸗Aus⸗ 

gabeſtellen, namentlich auch darüber, welche Fahrpreiſe 
dei Reiſen von den übrigen Stationen zu zahlen ſind. 
Danzig, den 28. April 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 
Der Einſaſſe Franz Lewandowski zu Abbau Londzek 
beabſichtigt den von Londzek nach Samplawa über ſeine 
Feldmark führenden öffentlichen Weg zu verlegen. Die 
Art der Veränderung iſt auf dem hieſigen Bezirksamt 
zu erfahren. Etwaige Einſprüche gegen die beabſichtigte 
Verlegung des fraglichen Weges ſind binnen vier Wochen 
zur Vermeidung des Ausſchluſſes beim unterzeichneten 
Amtsvorſteher geltend zu machen. 
Samplawa, den 1. Mai 1896. 
Der Amtsvorſteher. v. d. Meden. 
Beſchluß. 
Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 (Geſetz Samml. S. 233) 
und in Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 hat der Kreis⸗Ausſchuß in ſeiner 
Sitzung am 18. März d. J. auf Antrag der Bethei⸗ 
ligten beſchloſſen: 
1) die Parzellen 184,14 und 185/31 des Grund: 
ſtücks Gr. Paglau Band I Blatt 2 von zuſam⸗ 
men 48,44 Ar Größe, 
2) die Parzellen 186/84, 187/34, 188/34 und 189/34 
des Grundſtücks Gr. Paglau Band II Blatt 5 
von zuſammen 12,92 Ar Größe 
werden aus dem Gutsbezirk Gr. Paglau, zu dem ſie 
3. Z. gehören, ausgeſchieden und mit dem Gutsbezirk 
Kl. Paglau vereinigt. 

Ferner werden die Parzellen 60/5, 


6) 


7 


— 


19) 


20 


61/5, 62,5, 
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63, 5, 64/6 und 65/10 des Grundſtücks 


Lipinice Band I 
Blatt 1 von zuſammen 61,36 Ar Größe aus dem 
Gutsbezirk Kl. Paglau, zu dem ſie z. Z. gehören, aus⸗ 
geſchieden und mit dem Gutsbezirk Gr. Paglau ver⸗ 
einigt. 
Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt mit 
dem 1. Mai 1896 in Kraft. 
Konitz, den 25. April 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Bekauntmachung. 
Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 1. November 
1880 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs 
Amortiſation ausgelooſt worden: 
4¼ % Anleihe IV. Emiſſion vom 1. Januar 1881. 
Littr. B. über 500 Mark Nr. 13, 35, 42 und 60. 
C. über 200 Mark Nr. 117. 
Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine wer⸗ 
den die Kapitalien hierdurch mit der Aufforderung 
gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der Anleihe⸗ 
cheine vom 1. Juli 1896 ab bei der hieſigen Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 
Thorn, den 29. April 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 
Bei der am 12. Dezember 1895 für das Jahr 
1896 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler 
Kreisanleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 


21) 


77 


22) 


III. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 17. März 1879. 


Littr. B Nr. 20 über 2000 Mk. 
e 2000 „ 
n „ 200 „ 

E 8 200 „ 


Sunna 4400 Mk. 
IV. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 

vom 16. Januar 1880. 

Littr. A Nr. 17 über 5000 Mk. 

B Da, 2000 „ 

Summa 7000 Mk. 

Dieſe ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier⸗ 
durch zum 1. Juli 1896 mit der Maßgabe gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf⸗ 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe in Biſchofsburg und bei dem Banquier Herrn 
Hermann Theodor in Königsberg. 

Biſchofsburg, den 19. December 1895. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 
23) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Wilhelm Julius Ulrich, Geſchäftsgehülfe, geboren 
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am 12. März 1866 zu Loboſitz, Böhmen, orts⸗ Verſetzt wurden: der berittene Steuer -Aufſeher 
augehorig zu Grünwald, Bezirk Sablonz. ebenda- Krumrey von Dt. Eylau als Steuer-Einnehmer J. Kl. 
ſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls (8 Jahre Zucht- nach Briefen, der Hauptamts-Aſſiſtent Jäkel von 
haus, laut Erkenntniß vom 8. März 1888), von Culmſee nach Thorn, der Steuer⸗Aufſeher Kramer 
der Kgl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, von Königsberg als Hauptamts⸗Aſſiſtent nach Thorn, 
vom 18. Februar d. J. der Hauptamts⸗Aſſiſtent Kluth von Dt. Krone nach 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: Thorn, der Hauptamts⸗Aſſiſtent Heinriei von Thorn 
1. Walburga Bucher, ledige Fabrikarbeiterin, geb. als Steuer⸗Einnehmer 1. Klaſſe nach Neuenburg, die 
am 25. Februar 1850 zu Abſam, Bezirk Inns⸗Grenzauſſeher Szezodrowski von Ellerbruch und 
bruck, Tirol, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Oſſa von Neu Zielun nach Neu Zielun und Eller: 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeri- bruch, der berittene Grenzaufſeher Gutzeit von Stutt⸗ 
ſchen Bezirksamt Oberdorf, vom 5. März d. J. bof als berittener Steueraufſeher nach Dt. Eylau und 
2. Johann Degenhart, Tagelöhner, geboren am die Steuer⸗Supernumerare Müller und Koſch von 
21. September 1841 zu Telfs, Bezirk Innsbruck, Danzig als Grenzaufſeher nach Gollub und Schilno. 
Tirol, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ Der Kreisſchulinſpektor von Homeyer in Mewe 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt iſt vom 3. bis 30. Mai d. J. beurlaubt und wird 
Oberdorf, vom 5. März d. J. während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor, Schul— 
3. Katharina Frana, Schreinerswittwe und Tage- rath Dr. Otto in Marienwerder vertreten. 
löhnerin, geboren am 18. Auguſt 1844 zu Stepa⸗ Der Kreisſchulinſpektor Dr. Hatwig in Deutſch 
nitz, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, ortsaugehörig Krone iſt bis zum 1. Juli d. J. beurlaubt und wird 
zu Rothſaifen, ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls, von dem Kreisſchulinſpektor Bartſch daſelbſt vertreten. 
Bettelns und Gebrauchs eines falſchen Arbeits- Im Kreiſe Tuchel iſt der Förſter Spillhagen 
zeugniſſes, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Wolfsbruch zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
Amberg, vom 18. Februar d. J. für den Amtsbezirk Königsbruch ernannt. 
4. Anton Hilmar, Handarbeiter, geb. am 22. Januar Dem früheren Lehrer Guſtav Paul in Breiten⸗ 
1875 zu Höflitz, Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, Degen e Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 


gehörig zu Hochſtadt a. d. Iſer, Böhmen, wegen dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig 

Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ zu fein. 

mannſchaft Zwickau, vom 7. Februar d. J. Die Lokalaufſicht über die Schule zu Gr. Falkenau, 
„Johann Luska, Bahnarbeiter, geboren im Jahre im Kreiſe Marienwerner, iſt dem Kreisſchulinſpektor 

1853 zu Piſek, Böhmen, ortsangehörig zu Novo- von Homeyer in Mewe übertragen und der bis⸗ 

ſedlo, Bezirk Piſek, ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ herige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Schultz in Groß 

chens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Falkenau, auf ſeinen Antrag von dieſem Amte ent⸗ 


U 


Bezirksamt Griesbach, vom 21. 1 DES bunden worden. 
6. Franz Prikryl, Tagelöhner, geboren im Jahre. ; 
1877 zu Waſchbach, ortsangehörig zu Löſch, Bezirk 8) Erledigte Schulſtellen. 
Brünn, Mähren, wegen Landſtreichens, vom Die Schullehrerſtelle zu Abbau Rentſchkau, Kreis 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Oberdorf, vom Thorn, iſt erledigt 
5. März d. J. ö Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um bie: 
24) Perſonal⸗ Chronik. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


Der Königliche Oberförſter Schultze in Landeck ihrer Zeugniſſe, bei dem ſtellv. Kgl. Kreisſchulinſpector 
iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſt⸗ Herrn Richter zu Thorn zu melden. 


reviers Landeck ernannt worden. Die letzte Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Andritzky hier- Tuchel, Kreis Tuchel, iſt erledigt. 
ſelbſt iſt an die Königliche Regierung in Liegnitz verſetzt. Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um die⸗ 


Verſetzt ſind: die Poſtverwalter Negendank von ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Melno nach Nikolaiten (Wpr.) und Reddig von Niko⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
laiken (Wpr.) nach Garnſee. Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 

Zu Sekretären bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion Die Lehrerſtelle an der Schule zu Lichtenhain, 

in Danzig ſind ernannt worden: die Aſſiſtenten Kreis Schwetz, if. erledigt. 
Schwennicke, Runde, Hopp, Schlömp, Roſocha, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Nalenz, Frühoff, Grentzenberg, Czerwinskiſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
und Wollkowski. Der Hauptamtsdiener Richert iſt ihrer Zeugniffe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
in die Stelle eines Boten bei der Provinzial⸗Steuer⸗Herrn Kießner zu Schwetz bis zum 20. Mai cr. zu 
Direktion in Danzig übergeführt worden. nmelden. 


(Hierzu eine Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 19) 
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